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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen-Gebüsch-Komplex 0,7 km westlich
Zachow

Rand einer glazialen Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow
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Vegetationseinheiten
Schlehen-Weißdorngebüsch; Fiederzwenken-Trockenrasen; Wiesenhafer-Trockenrasen; Schlehengebüsch; Glatthafer-Wiesenbrache;
Rotschwingel-Wiesenbrache
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05711

X

Am Ostufer des Krickower Sees wächst in westexponierter Steil- und Flachhanglage auf lehmigem Substrat ein meist stark verbuschter 
Trockenrasen. Er wird von Echtem Wiesenhafer und Fiederzwenke beherrscht und ist relativ artenarm. An gefährdeten Arten konnten u.a.
neben dem Wiesenhafer Zittergras, Blaugrüne Segge, Echtes Tausendgüldenkraut, Purgierlein, Wiesenschlüsselblume, Rauhhaarveilchen 
und Weinrose nachgewiesen werden. Oft ist eine Ruderalisierung durch Kratzbeere und Glatthafer zu verzeichnen. Der Trockenrasen ist 
häufig durch Schlehe, Weißdorn und Rosen verbuscht. Diese treten großflächig zu lichten Gebüschen zusammen. Stellenweise ist nicht 
geschütztes dichtes Schlehengebüsch ohne Trockenrasenarten ausgebildet, insbesondere an der Hangkante und am Unterhang. Am 
Flachhang und in ebenen Bereichen finden sich kleinflächig nicht geschützte Wiesenbrachen mit Glatthafer und Rot-Schwingel.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Galium mollugo Prunus spinosa

Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Avenula pratensis Brachypodium pinnatum
Crataegus monogyna Festuca trachyphylla Rubus caesius

Agrostis capillaris Alnus glutinosa Anthyllis vulneraria vulneraria Artemisia vulgaris
Astragalus glycyphyllos Briza media Carduus nutans Carex flacca
Carlina vulgaris Centaurea jacea Centaurea scabiosa Centaurium erythraea
Cirsium arvense Dactylis glomerata Daucus carota Erigeron acris
Festuca rubra Hypericum perforatum Leontodon hispidus hispidus Leucanthemum vulgare
Linum catharticum Medicago lupulina Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Poa pratensis Potentilla reptans Primula veris veris Pyrus pyraster
Rhamnus cathartica Rosa canina Rosa rubiginosa rubiginosa Sanguisorba minor
Thymus pulegioides Veronica chamaedrys Viola hirta


